
Patriot nnv Demokrat.
Der 4te Juli.

Dieser in der Geschichte unseres Landes,
und einem jeden freiheitsliebenden Bürger so
wichtige Tag, ist diesmal wieder an verschie-
denen Orten deS CanntieS gefeiert worden-

Hier in Allentaun wnrdeu beim Anbruch
deS Tages, wie gewöhnlich, die Glocken gezo-
gen und die Kanonen gefeuert, und uni un-
gefähr 9 Uhr machten unsere Freiwilligen
Compagnie» »hrrErschrinnng in unsern Stra-
ßen ?die Befehle der Commandöre prompt!
nnd zn ihrer Ehre erfüllend, ? und sehr
schön aussehend. Bald aber floß der Rege«
in Strömen herab, welches ihr
nämlich de» Tag »ach einer sogenannten
"Pic Nic" Art an Worman'S Springe ziizn- l
bringen, vereitelte, und dieselbe bemalen sich
dann nach dem Courthause, allwo ein jeder
sich zu seinem eigenen Mahl niedersetzte.?
Nachdem dies geschehen war, ii»d mau sich
für eine Zeitlang den großen Tag in daS Ge-
dächtniß ziirnckgezogen hatte, begab sich ein z
jeder wohl zufrieden nach Hanse.

Am Abend deS f.eineinien TageS setzten sich
eine Anzahl Bürger, ohne Parthei - Unter-
schied, am Hanse von G e o r g e W e t h er-
hold zu einem köstliche» Gastmahl nieder,
und nachdem die Tische aus dem Wege ge-
räum» waren, zog man die Wichtigkeit des
Schrittes der Unterzeichner der Unabhängig
keits - Erklärung, und unsere jetzige Angele-
genheiten mit Merico, so wie allen Nationen
nberhanpt, in Rücksicht, und erst zu einer
späten Stunde brach die Gesellschaft, milder
Zusammrnkuiisr sehr wohl zufrieden, und
nachdem eine Anzahl National - Gedichte ab-
gesungen waren, auf.

Eine andere nnpartheiische Gesellschaft ver-
sammelte sich in dem großen "N eu ?) or k"
Zimmer in der Hamilton Straße, ebenfalls,
wenn wir recht berichtet sind, nach der söge
nannten "Pic Nic" Art, das ist nämlich, co
wnrde kein allgemeines Mahl zubereitet, nnd
ein jeder sorgte für feine eigene Speise.?
Man soll den Abend dor» sehr vergnügt zuge
bracht, nnd durchans nicht bereut haben dorl
gewesen zn sei».

Eine dritte Anzahl Bürger, ohne Parlhei-
Rücksicht vers.iminelie sich am Hanse von
E d w a r d S ch eck l e r, in Brcinigsmlle.
Da aber das Wetter sehr uugniistig war, so
war die Zahl virlleich» etwas geringer als
man »vünschte. Nachdem man eines der be-
sten MittagS-Mahle zn sich genommen hatte,
wurden die gewöhnlichen Zeremonien durch-
gemacht. und sodann lößre sich dir Versamm-1
lnng auf. Im ganzen genommen schloß man
dennoch den Tag sehr vergnügt.

Die Mäßigkeits - Söhne feierten den Tag
zn Eranevillr, »nd es soll sich eine ziemliche
Zabl dort eingrsiinden haben, jedoch nicht so
viel als man bei günstigen Wetier erwartet!
hätte. Nachdem man von einer herrlich ge- j
füllten Tafel aufgestanden war, wurden ge- i
eignete Reden durch die Herrenßeed, Coombs,
Wc.lker, Tl omas. Romig uud andern gehal-
ten, Auch war die berühmte Bethlehemer j
Bande zugegen die die Gesellsch.'ft durch ih
re herrlichen Töne von Zeit zn Zeit erquickte !
Die Gesellschaft brach erst spät des Nachmit-
tagS ans, nnd ein jeder der gegenwärtig war.
versichert daß diese Zusammenkunft ihm lan-
ge iu Erinnerung bleiben wird.

Die weiieren Verhandlungen, ederTrink-
spriiche, dieser Feierlichkeiten sind uns nicht
bekannt, oder, sind uns noch nicht zur Hand
gekommen.

Die «»» e<? lse lisch inelze.
Am letzten Samstag wurde einer der Boi-

lers snr die neue Ällentanu Furnäcc der
Herren Wilson n, Co. hierher gebrach»,?
Derselbe ist von ungewöhnlicher Größe, näm-
lich 4» Fuß lang, mißt 33 Zoll rein im Durch.
Messer, hält 58 Bärrel und soll sii«l» Pfnnd
wiegen. Die Gesellschaft hat 8 solcher Boi- >
lerö nothwendig wovon bereits Z fertig sind !
Zwei davon befinden sich aber noch in PoltS-!
ville, allwo dieselbe sammt der Engine ver-
fertigt werden. Diese Werke, die im Bau
sebr schnell voranschreiten, sollen von den

größten im S»aa»e werden.

Es ist nur schade daß sich «ich» mehr Ca-!
pitalisien iu dieser Gegend, wo alles Nöthige
so vortheilhafi erhalte« weide« kau« i«, diese!
Geschäfte einlassen. Sachverständige be<!
banpten daß Erz genug für 2V Schmelze« mit
wenig Mühe in diesem Caunty erhalten wer-
den kann. Dies scheint uns auch nicht im
Geringsten übertrieben zn sein, indem man

wöchentlich die Entdecknng von neuen nnd
reichhaltigen Lager vernimmt. ,»

Herr Rice, der berühmte ' Jim Crow."
vielen unserer hiesigen Burger bekannt, ist
neulich durch einen Schlagfluß gerührt »vor-
den, wodurch er seine Sprache und den Ge-
brauch seiner Glieder verloren hat.

President Polk hat linier dem »enen Gesetz,
wovon letzte Woche in unserm Blatte Mel-
dung geschah, die Herren ZacharyTay-
l v r nnd WO. Butler, von Kentucky
j» Major-Generälen ernannt.

e n. Gaines. Der President der
Vcr. Staaten btrt semen Befehl ergehen las-
<ev, n« daS Betrage« des Gen. Games,
Wkch er»Court Martial »»»ersuchen zn lasse,!.

Die G e d ii l d ist ein Schlüssel der Freu-
ten ; Alle» aber sperrt dir Thür auf zur
Neue.

E r d « r e u.-Der Verkauf von Erd-
auf den« Einemnaii Markt war täglich

I2OW Ouarls.

A4« Ke uuz«> ch e n Ein einfach
»«sftbendkr Bürger. d?n Debatte» iu der
beyden Accademie regelmäßig beiwohnte,
wnrde rittstens gefragt ob er a»ch Lateinisch
verstünde, antwortete: "Nein, aber ich kann
immer urtheile» wer unrecht ha« '' "Wie

wurde er gefragt. Er autworlete :
/SLerjenige, welcher zuerst zornig wird !"

/

, Wenn ich eüieu Maun vor ein Frauenzim-
j »ner binknieen sehe, um ihre Hand, »der um

ihr Herz? oder m besoudern Fallen um Bei
des bitten, so glaube ich «mmer an die See-
lenwandervng uüd nieine. »n diesem Msnue
sei die Seele eilßs KameelS, daö gewöliulich
»lederknieen >n»ß. w»»n man ihm die schivrr-
sten Last?» anfbnrdet.

tsabinets-Beränderu>»,ze»
Ja nies Buchau an ist letzte Woclie als ein

Richler der Supriem Cour». durch de» Pre-
sident der Vcr. Staaten. ernannt nzordc». ?

Er ha» drmnaci, sich cnischloffen das Staats-
Departemcnt zn verlassen, im Fall der Scnal
die Ernennung bestätigt. Herr Walker der
Schatz Sccretär, glaubt man. wurde zu jener
Stelle, und Herr Elmore von Süd Carolina
an die des Herrn Walker eruanut werde».?
Ein Geruchs sagt auch daß Herr Bancroft
von dem Nävy - Departement eine Mission
nach Rußland erhalten?daß General - An-
wald Mäson jene Stelle und Herr John M !
Read, von Philadelphia die des Hrn. Mason
fj?i» hnil» wnrde.

Die Erndte.

Letzle Woche haben unsere Lecha Canilly
Bauern den Ansang mit dem Abmachen ihrer
Gelraide, jedoch nicht mit der Lebhaftigkeit
gemacht, wie geschehen sein winde, wäre das
Wetter günstiger gewesen. Zn Ansang der
Woche wurde jedoch vieles auf Schecks ge- i
stellt, aber auch wie dies jedesmal bei dein >
Anfange der Erndte der Fall ist, noch etwas,
grnn, welches die Befürchtungen verursachtc, j
daß dasselbe durch das Regenwetter beten- >
icnden Schadcu gelitten liabcii muß.

Heuschrecken.
llnzählige, Schaarcn Henschrecken I'aben

sich in verschiedenen Tbeileu dieses Cauulies
eingestellt, nnd richten ans den Feldern die
gewöhnliche Zerstörungen, die dem Lank i
man sehr unangenelun sei» müssen, wieder- z
nni au. Für eiue Reihe von Jahren nun.!
wurden verschiedene Tbeile des Cauulies
abwechselnd durch diese Insekte heimgtsucht,!
und der durck» dieselbe angerichtete Sllsadeu
war für unsere Bauer» nicht nur gering j
Dieselbe ist noch deßwegen «»angenehm, in
dem an eine Vertilgung derselbe» kaum z«
denken ist.

Vrtrunkeu.
?»n letzten Donnerstag fiel nnglucklicher

Weise ein Sölnilein des Herin H enry
G u » b. jr, in Lud - Wheithall Tauuschip,
düser Cauniy, in den Jordan Fluß, und ehe
daßelbe berausgenommen werden konnte, war
es eine Leiche. Der Flnß war zur Zeit be-
deutend durch die schweren Rege» ange-
schwollen. nnd das Kind wnrde also schnell
durch das Wasser fortgerissen, welches alo
eine Ursache zn betrachten ist, warum cs nicht
gerettet werden konnte.--Daßelbe war nnge.
fähr 4 Jahre alt.

Congre B?lm Hanse der Represrii-
»anten wurde beinahe die ganze letzte Woche
hindurch die Tariss- Bill besprochen ; die
Debatten sollten sich aber am Freitag schlies-
set«. Der letzte Glaube ist, daß der Tariss
in dieser Sitzung nicht verändert werden kann.

Später.?Die Debatten sind beendigt
und über viele Abschnitte <>er einberichteten
Bill, de» Tariss von 184? rednzirend. abge-
stimmt worden, von welchem die Mehrzahl
verloren giengen nnd abgeändert wurden
Demnach geht die Rediizirunq wirklich nicht
so schnell von Stalten als die
vermutheten. Es läßt sich aber jetzt kaum
melden in was für einer Form sich die Ta-
riff-Bill befindet,-gewig scheint es aber zn
sein daß keine Bill passirt werden kann, die
den jetzigen Tariss wesentlich verändert.

Eapt. Page, dem bekanntlich der untere
Theil des Gesichts weggeschossen wurde, in
dein Tressen der Amerikaner nnd Merikaner,

Bten Mai, ist in New Orleans ange-
langt. Man wird sich erinnern daß seine
Maitin, sobald sie vernahm daß er verwun-
det worden fei, sich ans den Weg machte um
zu ihm zu reisen. Sie konnte aber nicht zur
gewnnschle» Zeit bei New Orleans auf ein
Fahrzeug kommen, und wird nun ungefähr
als ihr Gatte in New Orleans anlangte, zu
Point Isabel angelangt sein.

S ü d l i ch e B e a m t e n ?Die "Neu
! ?)ork Erpreß" macht auf die Thatsache ans-
nierksam, daß die sieben Minister, welche un-
sre Regierung im Auslande repräsenlircn,

sämmtlich ans südlichen Staaten seien.
! Herr M'Lane in England ist ans Mary-

z land ; Herr King in Frankreichs von Alaba-
ma ; Herr Doneldson in PrepMn vcn Ten-

j nessee; Herr Sannders i/ Spanien von
Nord , Carolina ; Herr Carr in der Tnrkey
von Maryland; Herr Sleidell il, Merico

! lgcwese») von Louisiana, und Herr Wise in
Brasilien von Virqinien.

Der President hat folgende Herren als
Brigade > Generäle unter deiß neuen Gesetz
ernannt : Schields von Illinois, Lüne z»on

j Indiana, Homer von Ohio, Marschall 'von
Kentucky, Pillow von Tennessie nnd O.nit-
man von Mississippi Gen. Robert Patter-

! son von Philadelphia wnrde ebenfalls zu ei-
»cm Major - General ernannt. Das alle
obige Herren zn »»serer Gegen-Parthei gehö-

j irn, ist nicht nöthig zu sagen, iiidkin die Er-
nrnnnttgen dnr>l> eine Person ge»,acl>t wur-

! den, die nicht der Beamte des Volks,
sondern nur der einer Partheiist.

Der Hände l.?Dij»Einfnhren in de»
Hafen von Nenyork bcliefen sich während den
letzten 6 Manateu zu !?36,V27,462?ivelches

° einen Znwnchs im Verbrich mit den Ge-
schäften während dem neinlichrn Zeitraum iin

! letzten Jahr von 52.53t!.Äl l zeigt. Die Aus-
fnbren wäl'rend der uämticlicn Zeit beliefen

! sich z» Sl3.BZ7.72l? Zulßichs »385.14»
Die Zölle bclirfe» sich in den letzten tt Mo-

zu 55,4!»4.43» ,1; ?letztes Jahr
»8,731,20» i»j-Znwuchs«7»3,?2N 21.

Ausgedehnte <svntrnkte.
Die Wilmington Gazelle sagt: "Wir

sind berichtet, daß Charles Dnpont. Esg ei-
! neu Coiilrakl mit der Regierung hat snr die
! Lieferung von 8»M» Mrd wollenem Tnch
! fnr den Gebrauch der Armee."

Wir vernehme», daß Herr Georg M'Cal-
mont, Eigenthümer der Chesnnt Mills, ohn-
weit Philadelphia, ebenfalls einen Coiilrakl
»>it der Regierung hat für die Lieferung einer
großen Ouanlität von wollenem T»cl> Die
Regierung sieht jetzt die.Hortl>»>le cinesLchntz-
tarisss ein, welcher bieDAe in Stande setzt

> an einem billigen PsMkz» Hause für die
Soldaten dir LebensbAursnisse zn bekommen
welche sie sich wäKreut» dein letzten Kriege
kann, an schaffen konnte an dreime.l den Prei-

> sen, die jetzt bezahlt werden, oder die bei ei
> nein zrhnjäbrigenKrieg mit E»glanp wurden

verlangt ipeiden.

ts?«al - <<viuinissiuner.
Es war die Absicht der Gesetzgebung als

sie das Gesetz passirte welches dem Volke die!
Wabl der Caual - CoinmissioiierS überläßt,
daß lzie Board durch Männer von verschiede-
ner 'Muik gefüllt werden sollte. DaS Ge-!
setz passirie unler der Ueberzeugung, von Un-
gerechtigkeit und Mißvcrwaliuiig unter dem j
alten Systeme. Die Verdorbenheiten der
Canal - Board waren so a»ssalle»d geworden,!
daß sie die herrschende Partei selbst nicht län-
ger iäugneu konnte nnd passirte daher das
Gesetz, widersetzte sich aber standhaft »nd mit
Erfolg dem Vorschlage, den Staat in drei!
Oistrikte zu theile», wovon jeder eine» Com-
n-issioner wäl'len sollte. Durch Partei Ein-!
richliingen die Vortheile erlangt, die durchs
das Gesetz enlstehen, ES ist von Allen zuge-
geben, daß eine Caual-Board vou geimsclitrni
Partei« Charakter höchst nothwendig ist die

Interessen des Volkes zu schützen i»>d so wobl
die enormen Staatskosten z» mindern als die
alle» Verdorbenheiten zu entfernen die der
Verwaltung noch immer ankleben.

Die Beweise sind nun, daß ein Theil der
Lokosoko - Partci, der Vcrdorbeiihriten und
des Partei - Zwanges, der ihnen Hände und

Füße band und de» Staat mit druckenden
Taren belastete, müde ist Mehrcre ihrer
Pressen im Innern des Staates zögern solche
lliigerechtigkeiten zn »nlerstntze» und geben
teniliche Beweise, daß sie cine Reinigung der

- Board vorziehen. Diese Nachricht
ist erfreulich, besonders weil sie so nahe vor
der Okiober - Wahl kömmt, zn welcher Zeit
es die Pflicht des Volke» sein wird einen Ca-
nal - Coinmissioner zn erwählen. Die Whigs
bieten I a in e s M, Power 6, einen
Manu von anerkannter Eifahiuug iu der
Verwaltung von Canälen, fnr jenes Amt an.
Ehrlich nnd aufrichtig kaun man sich anf ihn
verlasse». Wir müssen gestehen, von dem
was wie erfuhren, daß wir starke Hoffnuug
fnr feine Erwäblnng haben?daß er mehr als
die Stimmen seiner Partei erhält, bezweifeln
>v r nicht im geringsten, nnd diese Thatsache
versichert uns, daß wen» die Whigs i« ihrer
volle« Stärke herauskomme», Hr. PowerS
erwählt werde» wird, was ei» höchst erwünsch-
tes Resultat wäre, von großer Wichtigkeit für
die Tar zahlenden Bnrger aller Partei«», ?

Beob.

Sonderbare G e 112 ch ä 112 t s 112 n h-
r» n g ?Er Senator Tappan, ein w»thrn-
ter Lokof.'ko, war augestellt die minecalogi-
sche Sammlung zu iuspiziren und zu ordnen,
welche die EntdeckungsCrpcdition mitgebracht
hat, mi» der Erlaubniß von allen doppell vor-
handenen Arlikeln einen für sich selbst zu be-
hallen, vorbehalle», vaß er alle die bestcn;
Spccimcns dorl ließe, hat alle die bestcn uud
werlhvolle» für sich behalten n. sie fortgeschickt
nach Ohio, wodnrch er bis 625,»»«»
profitirte. Als kürzlich der Streich entdeckt,
wnrde, wurde sei» Amt gleich ausgehobr»,
aber er ha» sich »»sichlbar geinachr nnd es
scheint kein Mittel vorhanden zu sein, seiner >
»der der gestohlencn Sclteiiheiten habhaft zn '
werden. Der ehrliche Schelm richtete sich
wahrscheinlich nach dem eirische« Sprichwor-
te : "Eiue schlechte Regel die uicht »ach bei-
den Seiten gleich wirkl !"?ib.

Wichtig für H a » sh a l l e r.
Eine einfache uud nie verfchlcndc Bierhefe.-
Nimm für l Ceilt Bierhefe, und zwei gesot-
tene Kartoffeln, tbne einen Tbeclöffel voll ge-
stoßenen braunen Zucker hinein und gieße eS
an die zerstoßenen Kartoffeln und de» Zucker
dann nimm de» vierten Theil der Bierhefe
und mische sie nnter das Uebrige, stelle es bei
Seite, dami» es zur Gäbrung komm», des
Abends nimm zwei Kopp Wasser, vermische
sie in Mehl und mache diesen Teig so steif,
bis er sich nicht mehr hrrumrühren !ä6t, thue
diese» Teig nebst dem Rest der Bierhefe zu
der frühere» Mischung, nnd gebrauche es wie
gewöhnlich, zu dem Brodleige, ? am andern
Morgen wird das Br»d für den Ofen bereil
sei». ?ib.

Abizaben auf Thee ttnd Kaffee
Hcrr W a l k c r, dcr gegeuwärlige Frei-

handel Sekretär der Schatzkammer, rmpsiehlt
iu seinem neulich au den Congreß eingesand-
te» Bericht, daß eine Zoll - Abgabe von 2»
Prozent nach dem Werlli anf Thee nnd Kaf-
fee gelegt werden soll, ES wird geschätzt, daß
diese Zollauflage eiue Einkunft von 3 Millio-
nen Thaler deS Jabrs einbringen würde,
Unsere Gegner wollen nichlS davon wissen,
Zolle anf ausländische Waaren zu legen, zur
Beschütz,ing nnscrcS einheimischen Fleilics ;

- aber sie scheinen ganz willigzu sein die Le-
bensbtdnrfnisse sowohl deS Armen als des
Reichen ideuu als solche könne» jetzt Thee
»nd Kaffee betrachtet werde» l mit Zollabga-
ben z» belege». Thee und Kaffee werden
iiiiler dem gegenwärtige» Whig Tarifs zoll-
frei cingcfnhrt. Die Änfnhrer unserer Geg-
ner haben diese jetzt von ihrem eigenen Schatz-

! kaminer - Sekretär vorgeschlagene Maasre-
ael früher öfters als einen Putzenmauu

! benutzt, um dem Volke einen Abscheu vor de»
! Wl'igS cinzuflöffcn, indem sie diese mit dcr
! Absicht beschuldigten, daß sie gesonnen seien

!hee und Kaffee mit Zollabgaben zu belege»
uud dadurch diese Artikel dem arme» Manne
z» verlheuern, für welche sie stets vorgeben
eine so große Liebe z» haben.?ib.

Whig Prophezei!,li,»gen erfüllt.
Die WtngS sagte» mit untrüglicher Prophe-

zeiung die Lage voraus, in welche unser
Land versetzt werde» würde, wenn Herr Polk
die Verwaltung der Zlttgelegciiheite« uusercr
Nalioii in Hände» bekommen sollte Sie sag-
ten, daß wen» Herr Polk erw.Mt werden soll-
te, er sich bemühe» iviirde eine linterschatz
kammer mit all lhrc» gehäßigen Zuge» aufs
Neue zu crLichtcu ; den Tariffwiderrufen zu
kriegen ; die Nation i» Schulden stürze«
wurde ; nnd daß Mit dem Anschluß von Ter
as wir .»krieg bekommen wurde» ; kurzum,
daß das Laud wieder in jene elende Laqe ge-
bracht werden würde, welche Van Bürens
Administration bezeichnete. Gebcu uicht alle
diese Diuge buchstäblich in Erfüllung ? Be-
weist» dieses nicht die Weisheit und Vorsicht
dcr Whigs, uud die Gefahr, welche aus der
Herrschaft der entgegengesetzten Parthei rnt-

steht??Volkssr.
Einwandern» g.?Während de» letz-

te» t- Monaten sind in New ?)ork von ver-
schiedene» Ländern 5»,»>3l Emigranten an-
gelangt. Dies zeig» eme» ZnwuchS von
13.Z22 während dem nämlichen Zeitraum im
lctzlcn Jahr.

Am 27sten Inni. dur»l> dru El'rw s>>sii
Rickiards, »err Thomas Ritt s. mit
Miß Sabina H artze U. beide von
Plaiusield Zauuscliip, ?,'ortbanipton Eannty.

Am vorigen Dienstag Abend, durch den
Ehrw. Walker E. Franklin, EdwardE.
Darli» g t o n, Esq, .Herausgeber des
Lancaster Eraminer nud Herald, mit Miß
Emily Franklin, Tochter des ver-
storbenen Richter Franklins,von jener Stadt.

«lavl».
In dem Northamptoii (Kaixity Armeiihau-

se. am 2ttsteu Juni, Elisabeth, Gattin
von Andrew Dcneer, ehedem von Easton.? I
?llt 53 Jahren,

Am nämlichen in dem nämlichen Institut.
Elisabeth, Gattin des Lazarus Bleiler.
ehedem von Nieder Saucoua. Alt 64 lah-
reu

Am letzten Soiiutag Morgen in dieser
Stadt. Margaretha, Ehegattin des
Herrn Jacob Säger, in ein«m Alter
von ungkfähr 70 Jahren,

N a ch r i ch t,
wird hiermit gegeben an die Einwehner von
Nord - Wl'eiihall Tannschip. Lecha lSanniv.
daß ein öffentliches Eramcn der Schnllehrer
geHallen werden soll, ans Samstags den 25.
Juli, um Ut Ul>r Borniittags, am Hause von
P anl B a ll i e t in besagten Tannjchip :

allwo jede Gemeinde oder die Trnsties von
jedem Distrikt ihren Lehrer vorbringe» kön-
ne». um craininiit zn werde» ; deuu solche
die sich nicht eramiuireu laßen können keinen
Lohn erhalten,?Ans Besehl der Board.

W. S. Möhler, Sccremi'.
Inli 8. *3m

Privat Verkauf.
Nnterjrichneter bietet hierdurch folgendes

beschriebene Eigenthnm zum Privat Verkauf
an, nämlich :

Eine gewisse Lotte Gl'lmd,
gelegen ans der östlichen Seite der Ann Stra-
ße, der Stadt Alleniaun. gränzend südlich an
eine Lotte von Adam Geißer, östlich an eine
öffentliche Alley, nördlich a» eine Lotte von
William Mertz nnd westlich an besagte Stra-
ße ; enthaltend in der Front 37! und i» der
Tiefe 231) Fuß. Darauf ist errichtet

Ein 1t Stock hohes nenes
siiiiM Frain-WohnhaliS, s>olz-

n. s, >v.
Da llnterzeichneter gesonnen ist die Gegend

zn verlasse», so können Kanflustige ans einen
annehmbaren Preiß rechne». Man melde
sich znr Besichtigung des EigenthnmS bei.

Henry Raßweiler.
Juli 8, «qIM

Ein anderer Zusatz
wohlfeiler neuer G n l er.

Durch den unvergleichlichen schnellen Vcr«
k'lif ihres etwa vor 3(1 Tagen eingelegten
Stocks neuer Guter, fanden sich die Untcr-
zeichncicn veranlaßt wieder aufs Neue ciiizu»
kaufeu, Sie habe» soeben erhallen und nn«
erhört wohlfeil j» verkaufen, ein ganz splen-
dides Assortcment von Barrage, Balzorine,
Erschwere De E Casse, MouSlin de Lain,
PriutS ?c. zu LädieS Dresses?Barrage, Mo-
hair nnd andere neumodische Soinmer-
Schawels Easchmnrette, Sommer » Eassi-
meres, Tweed, Linne» Drilling,Merino, Eas-
simeres, Marseilles nnd Sattin Zöeffeyzeng,
Strumpfe, Handschuhe, Halstücher, Eärpets,
Palmleaf Hüte u, s, w.

Prey, Kcra Co.
Allentann, Juli 8. ng3m

Wo ist ?
Ans Marbach, KreiS Fulda, Shursürste»'

thuni Hessen, gebürtig. Dieselbe ist ungefehr
22 Jahre alt, und verließ vor ungefehr einem
Jahre jene» Ort für Amerika. Der Unter-
zeichnete wnnscht ihre» Aufenthaltsort zu er-
fahren, indem er ihr wichtige Mittheilungen
zn machen hat. Die Gesuchte wird dringend
ersucht, faUS ihr dieses zu Gesicht kömmt, sich
sogleich unter solgender Address? an mich zu
wenden: PottSville, Pa.
_ .

Balthaftr lHiiniAr.

Zu vcrlehuetn
Eine geräumige Wohnung, bestehcnd Ml

2 Stuben, einer geränmigcn Keller Küche,
u, s, w,, riiieS gute» backsteinerneii Wohn-
hauses, gelegen in der Jshn Straße dieser

! Stadt, ist unter sehr annehmbaren Bedin-
gungen zu verleimen Besitz kann sogleich
gegeben werden. Wegen dem Näheren be-
liebe man anzurufen an dem Bnchstohr von

Reuden Gnth nnd Co.
Juli 8. .

3m

!
"

Kohlcu.
Die Unterschriebenen haben soeben einen

j große» Vorralh von Nut, ertra Nut Kohlen
erhalten, welches in Verbindung mit ihrem
Stock anderee Kohlen, als Lump, Egg nnd
Osenkohlen, ein vollständiges Assortcment bil-
det.

Prch, Kern und Co.
Allentaun, Juli 8. »q3m

Grocc r i e 6.
Soeben erhalten ein frischer Vorrath von

Zucker. Kaffee, Molasses, Reis, neuen Mak-
relen und Schäd, Salz, Gewürzen :c. :c. und
wohlfeil zu verkaufen bei

Prch, Kern und Co.
Allentaun, Juli 8. uq3m

B r l e fi i ft e.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche iu dem Allentaun Postamt
liegen geblieben lind

Wm. D, BoaS, Saloman Butz, jr., Ma-
ry Daryt, Jacob Erpellan, I. G. Gonnbie,

Ehrie, Christian Krug, Joseph Keck,
Kuntz ii. Wotring, Jno Levan, I. B Moore,
Benjamin Mishler, Paul Nilleg, EharleS
Reese, Dr. 5?. Sweayne, John Schoenen-
bruch, Job» Stopp, Thomas Schmeyer, Ja-
cob Treichler, John Trumbower, Enocli
Wootriug, S. Weaver.

E. N. Neuhard Postmeister.
' Juli H.

Marttprctse.
Artickel: ! per Allen». Easton.

F?Auer . . . Barrel ?4 «ül »4 sst
Weizen . . . Büschel 075 75

.. 55 55
Welschkorn . . 45 45
Haser .... ?33 .ül '

Biichiveizen . . ?45 4H
Flatlissaame» . l 3») I3g

Klresaamrn . . 5 <>U 453
Timo»hysaamt». 250 2 s<>
Grundbeerr» . 40
Salz .... 45
Butter .

. . > Pfnnd ll) Ist
U.ischlitt ... « !
Wacl>s . . . ! 2.5 > N»
Schmalz .

.
. 7 6

Schiukeiifleisch . 7
Srilenstiicke .

. 6 U
Werken Garn . " tt
Eier .... Dutz, l,» ,»«

Rogge.t-Whiskv, ! Gal V 5
Aepfel-WhiSky . 27
Leiiiöbl . . . ' »«» Sit
Hickor») Holz. . Klafter 1 s<) 5 »X»
Eichen-Holz. . !5V 400
Lleiiikohlen. . Tonne 3 »»»> 3 v»t
Gips ....

575 4
. >

der
Saame u.?Htleesaamen bringt A4 3?

bis 51 5» und Flachssaamen »l 33.
Flaue rnndMc Hl,-Flauerbnng««» 87

bis !t4 12 Roggenmcbl »3 37 und Welsch«
kornmebl 52 5» bis »2 «12.

G e t r a i d e. Waizen bringt 88 bis
!>.' tZtS ; 58 EcntS ; nnd Roggen
bringt 58 lZents; Hafer verkaufte a» Sl
Cents.

Vieh markt. Das Hundert Pfnnd
Riiidssteisch bringt 5 <x» bis 5» 5» ; Kühe
mir Kälber brachten IU bis 2U Thaler. -

Schweinefleisch 4 50 bis S 5 50.

6 l Z der ?k?t«r. Doctor
Braudreth sagt nicht daß Brandreth'S Pille»
etwas anders wie ein wirksamer Gehülfe
der Natur sind: er weiß daß wenn si«
nicht durchaus erschöpft ist, sie «usehlbar eine
Kur bewirken: nnd fei es erinnert dag sie
jeder Zeit genommen werden können ohne
etwas anders wie ein gutcs Rcsultat hervor«
zubringen. Die Wahrheit, in dieser Stadt,
wo fünf huttver» und dreißig «aitzend Boren
verkauft wurden, wenig übrig bleibt z» ihren
Gunsten zu sagen : denn eS ist deutlich, daß
nie 5»«X> Boren verkauft werden konnten
wenn sie nicht gut wäre». Jedes vierte In«
dividium in dieser City hat einen Versuch da-
mit gemacht. Mau mag betrachten, daß ihr»
Bestimmung ist die Eoustitution in gesunden
Stand zu bringen, uiid das Resultat wo sie
anhaltend gebraucht worden, hat ihre Kraft
vollends bestätiget, durch einen so große«
Verbrauch, In andern Worten, eS ist da«
Blut waS völlig gereinigt worden, denn von
dessen Reinheit bangt die Gesundheit de»
ganzen animalischen Maschine ab.

Dr. B r a n d r e t h'S universal
Krän ter-Pillr n sind in der That ein»
universal erprobte Medizin welche durch ihre
besondere Wirkung das Blut von allen Un»
reiuigkeiten ftlubert, jede Peln, Schme» und
Schwäche vertreiben und endlich die
tiilion zu vollkommener Gesundheit »ind Kraft
bringen.

Obige schätzbare Medizin ist in dem Buch«
stohr von ReubenVntlz nnd Eo. Allen«

j taun, nnd bei den Agenten dir in einer ander»
i Spalte angezeigt sin», j!» tichalt»».

Juli».

»») Lies Die«
vegetarische Pillen. Die Eigenschaften dtt»
ser Pillen sind min überall von dem größten
Theile des Publikums durch ihre ovgemrine
Verbreitung anerkannt, und wer diese Med»»
zin »nlrrsttch», wird finden, welche Gortrrf«

I flichkei» sie bcsitz», nnd wie viele werden bereit
! sei», die Zeugnisse zu vermehren und zu de«

kräftigen durch ihre eigene Erfahrung.
Wright'S indianisch vegetablifche Pillen

»irnen hanpisächlich dazu, um die verschiede«
nen Organe deS MagenS und der Eingewei«
de, deS ganzen TystemS von solchen kranken
nnd schädlichen Säskeu, welche in allen Fäl-
len die Ursache zum Unbehagen sind, sie geben
dem Kranken die Gesundheit wieder, und

> schütze» vor Niedergeschlagenheit.
Vorsi ch t.?Da Verfälscher umher find,

so fei man sorgfältig nnd frage jedesmal nach
Wright'S Indianischen Aegetadlischen Pillen.

U2Z"G ebtAch »!?Kauft nur von den
bckaiiu» gemachten Agenten oder in der Of-
fice und General Niederlage, No. IHS,Raee«
straße, Philadelphia, und fragt ausdrücklich
nach "WrightS Indianischen Pflanzenpillen.

einzige Ort in Allentaun wo di»
ächten Wright'S Pillen erhalten »verden kön«
neu, ist an dem Bnchstohr von R e n b r »

G u » h uud Co.
- Juli 8.

Auditors Nachricht.
In den, Waisengericht von Co.

In der Sache der Rechnung von Stephen
. Baiiiet, jnn. und Paul Ballie», jun., Erecu«
»orS des verstorbenen Paul Ballier, sen , letz»
bin von Nord Wheithall Taunschip, ?echa
Cannly.

lind nnn, Mai 8, lBtS, auf Vorschlag des
H. C. ?oug»ecker, Esq. ernannte die öourt
John W Hornbeck, John F. Ruhe und John
Weida, als Auditoren, »in besagte Rechnung
überzusehen, und wenn nötbiq nberzuseiieln,
Venheilui'g »ach dem Willen z» ma«t»en, und
dem nächsten festgesetzten Waisengench» Bt«
richt zu erstatten.

AliS den Urkunden
Bezeugts,

I. D. Laivall, Schreiber.
Obenbenamie Auditors werden sich zn dem

Endzweck ihrer Bestimmung am Montag den
27sten Juli, um Iv Ukr Vorwittags, am
Gasthaus? vonEuoSWei ß, in der Stadt
Allentaun versammelt,, wann und woselbst
sich alle interessirte Personen einfinden kön.
nen, wenn sie eö für nöthig erachten.

Juli 8.


